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18 S2 .

Die deutsche revolutionäre Propaganda in
London «nd die Revolntionsanlethe .

II .

Die Idee zu der deutschen Revolutionsanleihe war schon
vor der Bildung des früher geschilderten Parteiwesens ent¬
standen. So schreibt schon Arnold Rüge , ä . ä . Brighton ,
17. Dez . 1850 , an den Pastor Dulon in Bremen :

„ - Zwei Dinge sind jetzt praktisch : die demokratische
Presse und das demokratische Finanzwesen . Das ist für uns
zunächst die Mazzini '

sche Anleihe und die „ Tageschronik "

( bekanntlich das von Dulon herausgegebene Blatt ) . Die
Mazzini '

sche Anleihe wird in Deutschland wenig werfen , aber
wenn sie irgend Etwas trägt , so ist doch der gute Wille der
Deutschen bewiesen. Ihr „Michel " war vortrefflich , aber es
ist ein Jammer , daß er so wahr ist . . . Sie fragen mich,
was wir mit der Mazzini 'schen Anleihe machen wollen ? Die
Leute hielten die Anschaffung von Kriegsmaterial für Thor -
heit . Die Italiener sind in einer ganz andern Lage, als die
Deutschen . Die Deutschen haben die Waffen in der Hand
und brauchen sie nur anzuwenden , was sie gelegentlich wohl
auch thun werden ; die Italiener sind entwaffnet und haben
es mit fremden Tyrannen zu thun . An der französischen
Armee in Rom haben sie einen Alliirten , wenn die Revolution
wiederkehrt , dem sie es aber nicht nur gleich , sondern zuvor
thun müssen . Mit dem Gelbe werden alle neuen Verbesse¬
rungen , die wahrhaft erstaunlich sind , wie ich mich selbst über¬
zeugt habe, zu unserer Disposition gestellt, und es geziemt
sich für die Demokratie , mit Wissenschaft und Erfindung die
Idee und die gute Sache aus den Händen der rohen Gewalt
zu retten . Senden Sie nur eiligst die 10 Noten oder die
10 Pfd ., so werde ich sogleich die Italiener nöthigen , sie für
eine Erfindung , die ich prvtegire und die die Artillerie aus -
fiicht, anzuwenden . Jetzt wollen sie än das Experiment
Nichts wagen . So ist man überall kleinlich, und es muß
doch Dergleichen riskirt werden . Denken Sie sich , weil ich
nicht nach London komme , um diese wahrhaft wunder¬
bare Sache persönlich zu betreiben , und weil Mazzini
nicht da ist, bin ich außer Stande , auch nur die Prüfung
der Erfindung zu veranlassen . Im Januar kommt Maz¬
zini wieder in die Stadt , alsdann muß ich entweder von
Deutschland die Reise - und sonstigen Kosten erhalten , oder
muß selbst einige Louisd 'or riskiren , um mit Mazzini und
Klapka diese Angelegenheit in Ordnung zu bringen . Wir
haben Garibaldi und Klapka , wir haben die legitime Regie¬
rung der französischen Republik und Mazzini darunter , wir
werden Kossuth und Manin haben . Wir haben ganze Na¬
tionen für uns und wir sollten ohne Geld bleiben ? Wir
sollten die tapfern englischen Offiziere , die uns ihre Erfin¬
dung und ihre Dienste anbieten , abweisen müssen, weil man
uns ohne Geld läßt ? Es ist so absurd , daß nur Deutsche
daran denken können , eine solche Position ohne die Unter¬
stützung zu lassen , die sie gewähren können und die nicht
„ Gut und Blut " heißt , sondern nur ein kleines Risiko in
unserer Anleihe , die nur unbezahlt bleibt , wenn sie nicht kon -
trahirt wird . So viel über die Geldangelegenheit . Ich
mache mir keine Illusionen , halte englische Vorlesungen ,
bin damit durchgckommen und gut durchgekommen , gebe
deutsche Stunden und mache neue englische Bekanntschaften .
Ich gebe kein Geld aus , als was die Familie braucht , und
doch wäre es sehr wichtig , wenn ich dermalen für die oben
bezeichneten allgemeinen Begebenheiten das nöthige Geld
und die nöthige Zeit zu verwenden hätte . Etwas denke
ich durch Kinkel zu helfen . Er ist in London und erhält
Briefe zur Adresse Mr . L. Bücher , 10 Great Nässel - Street .
Kinkel läßt sich nicht sehen , man weiß nicht weßwegen .
Es wird nöthig sein, in Deutschland Etwas für ihn zu thun ,
damit er nicht genöthigt ist , sogleich nach Nordamerika zu
gehen . . "

In Folge der hier ausgesprochenen Idee erschien ä . ä . Lon-
^ n den 13. März 1851 , unterzeichnet von Arnold Rüge ,Gustav Struve , Ernst Haug , Johannes Ronge und Gott¬
fried Krnkel , welche sich „Ausschuß für die deutschen Ange¬
legenheiten m London" nannten , ein Manifest , aus welchemwir die folgenden Stellen herausheben :

„Bürger und Freunde im Vaterlande , wir , die Unter¬
zeichneten, bilden gegenwärtig und bis Ihr ein Weiteres
beschließt, den Ausschuß für die deutschen Angelegenheiten . . . .
Als wir das europäische Zentralkomitee bilden halfen , und
der Mazzinischen Anleihe unsere Unterstützung und Garantie
gewährten , als wir die Sache aller unterdrückten Nationen
des Kontinents für eine und dieselbe erklären , als wir mit
der polnischen , ungarischen , italienischen und französischen
Demokratie eine heilige Allianz der Völker gegen die unheilige
Verschwörung ihrer Unterdrücker ( ! ) einleiteten , thaten wir
nur , was Ihr , wir wissen es , von ganzer Seele grthan zu
sehen wünschtet . . . . Unsere Entwürfe für die Finanzen und
die Presse werden wir Euch besonders vorlegen . Sie haben
ein mehr geschäftlichesInteresse . Nur so viel für die Oeffent -
ltchkeit , daß jeder deutsche Ankauf der italienischen Anleihe
unmittelbar unserem Ausschüsse und unserer deutschen Sache
zu Gute kommt, und daß Ihr für den Augenblick vorzüglich
durch den reichlichen Zufluß der Geldmittel praktisch wirken
könnt. Das Geld werden wir dann in öffentliche Meinung

und in öffentliche Gewalt zu übersetzen wissen. Erinnert
Euch an die Engländer . Sie sagten : „Erst zeichnet 100,000
Pfd ., dann nehmen wir Euch die Kornzölle ab." Und Beides
geschah . Wir sagen zu den unterdrückten Völkern : „ Zeichnet
10 Mill . Franken und wir befreien den Kontinent !"

Zehn Millionen — eine wahre Bagatelle ! Der Kontinent
scheint doch wahrhaft ein Brett vor dem Denkvermögen zu
haben , daß er Dies nicht begreift .

Deutschland .
-f* Karlsruhe , 3. Sept . Gestern Vormittags begannen

die Herbstprüfungen des hiesigen Lyzeums . Die epheube-
kränzten Bilder der seitherigen Großherzoge , womit der
Saal geschmückt war , zwischen den Bildern Karl Friedrich ' s
und Leopold' s der Namenszug Sr . Kön . Hoheit des Regen¬
ten in lebendiger Blumenschrift deuteten auf eine besondere
festliche Weihe dieses Tags . Sie ward ihm verliehen durch
die persönliche Erscheinung , womit Se . Kön . Hoheit der Re¬
gent die Prüfungen zu beehren geruhte . Höchstderselbe er¬
schien um 10 Uhr , ward durch einen Chorgesang der Schü¬
ler empfangen , und wohnte , nachdem er sich durch den Di¬
rektor der Anstalt die Lehrer derselben hatte vorstellen lassen,
dem Fortgange der Prüfungen bis 1 Uhr bei, mit größter
Theilnahme und Bezeugung allerhöchster Zufriedenheit mit
den Leistungen der Lehrer und Schüler , für welche das Er -
gebniß der Prüfungen in Sprachen und Wissenschaften ein
gleich rühmliches Zeugniß ablegte. Am Schluffe geruhten
Se . König !. Hoheit auch einigen Schülern anerkennende
und aufmunternde Worte zu sagen , Worte , die ihnen
ein Sporn zu weiterem Streben in der Jugend , und noch
eine freundliche Erinnerung im Alter sein werden . Se .
König !. Hoheit der Regent aber hat durch sein Erscheinen in
der Anstalt der Residenz allen andern Anstalten des Landes
und seinem ganzen Volke dargethan , daß er die Wichtigkeit
von Erziehung und Unterricht in ihrem vollen Umfange zu
schätzen wisse , und seine Theilnahme und Aufmerksamkeit auch
ihnen zuwende im ganzen Bereiche seines ihm von Gott zur
Regierung anvertrauten Landes . Nie mehr als in unserer
Zeit ist die Jugend und ihre Erziehung die Hoffnung oder
die Verzweiflung der Zukunft , je nachdem der Geist ist , in
dem sie aufwächst . Nie und zu keiner Zeit hat daher der
Staat , und Der , den Gott zu seinem Haupte gesetzt , daß er
sorge für den Leib nicht nur , sondern auch für die Seele , Mehr
Anlaß gehabt , den Angelegenheiten von Kirche und Schule , als
den Hauptträgern von Erziehung und Unterricht , die größte
Aufmerksamkeit zu schenken , damit beide Zusammenwirken
am Werke der sittlichen , geistigen , religiösen Bildung des
Menschen . Von Alters her ist es der Ruhm deutscher
Fürsten gewesen , die Wissenschaft und die Kunst nicht als
Dienerinnen fürstlichen Glanzes , sondern als Mittel zur
Veredlung ihrer Völker zu Pflegen ; die schönsten und frische¬
sten Blätter im Lorbeer Karl Friedrichs und Leopolds ver¬
künden diesen Ruhm , und der Ernst , die Theilnahme , welche
ihr Erbe Allem widmet , was sich auf diese höchsten Güter des
Menschen bezieht , deutet darauf hin , daß auch Er seinen
Stolz darin suche, über ein sittlich und geistig gebildetes Volk
zu herrschen und die Verdienste seiner Vorfahren , vermehrt

^ durch die seinen , seinen Nachkommen zu überliefern . Möge
sein Volk es erkennen und einer Führung folgen , die nur
sein eigenes Wohl und seinen eigenen Ruhm im Auge hat .

** Karlsruhe , 3. Sept. Heute morgen kam der k. k.
österreichischeFeldzeugmeister v. Haynau auf seiner Rückreise
von Paris hier durch. Er langte mit dem ersten Morgenzug
hier an und fuhr ohne Aufenthalt mit demselben Zug nach
Heidelberg weiter .

st
* Mannheim , 3. Sept. Die Schlußliste der in dem

verflossenen Monat von den Polizeidistrikts - Kommandant -
schaften für Mannheim ( Land und Stadt ) verhängten Stra¬
fen ist ziemlich reichhaltig . Dort wurden im Ganzen 144
Straferkenntniffe erlassen ; darunter drei auf drei Wochen ,
zwei auf vier , eines auf fünf, und wiederum eines auf sechs
Wochen ; sämmtliche übrige sind geringfügiger Natur . In
Mannheim ( Stadt ) wurden 38 Personen bestraft , darunter
jedoch 16 Nichteinheimische.

Die Weinlese darf nun so ziemlich als gesichert angesehen
werden , da die Zeitigung der Trauben seit dem 1 . d. M . von
dem schönsten Wetter begünstigt ist, und der Himmel die
Bauernregel , demzufolge die Witterung des Monats Sep¬
tember sich nach dem ersten Tage dieses Monats richtet , be¬
wahrheiten zu wollen scheint .

'
Baden , 2 . Sept. Die Saison , an allen andern

deutschen Badeorten um diese Zeit bereits im Sinken , steht
bei uns in vollster Blüthe und der letzte Ball zeigte so recht,
welch ' eine Fülle von Eleganz und Noblesse unsere kleine
Welt in sich schließt . Die Verschönerungen der Stadt , welche
wir großentheils dem unermüdlichen Eifer unseres verehrten
Stadtdirektors Hrn . Kuntz zu danken haben , tragen viel zur
Erhöhung der Annehmlichkeit für die Fremden bei. — Das
Konzert des berühmten Virtuosen Vieurtemps erzielte einen
so glänzenden Erfolg , daß der Künstler morgen schon ein
zweites folgen läßt . Ueberhaupt ist darüber nur eine Stimme ,
daß die Administration noch kein Jahr so ungewöhnlich ^

aber auch so lohnende Anstrengungen für das Vergnügen der
Badegäste gemacht , wie in dieser Saison . Kaum hat eine
Zelebrität von europäischem Rufe das Weichbild unserer
Stadt verlassen , so zeigen die riesengroßen Ankündigungen
am Kurhause bereits die Ankunft eines würdigen Er¬
satzes an .

So eben kündigt die hiesige Theaterdirektion mehrere Vor¬
stellungen einer englischen Schauspielergesellschaft unter Mit¬
wirkung des afrikanischen Tragöden Jra Aldridge an , welche
mit Shakespeares „Othello " beginnen werden . Das Kon¬
zert der k. k. österreichischen Musikkapelle des Infanteriere¬
giments Benedek aus Rastatt , welches bereits in diesen
Blättern erwähnt wurde , bezweckte in dreimaliger Wieder -
hohlung bei erhöhten Preisen jedes Mal ein überfülltes
Haus . In der zweiten Aufführung erregte Hr . Kapell¬
meister Könnemann nicht nur als trefflicher Dirigent , als
welchen wir ihn bereits kannten , sondern auch als Konzert¬
spieler auf einem der schwierigsten Instrumente , der Oboe ,
wohlverdiente Sensation .

Donaueschingen , 31 . Aug. ( D . W . -Bl .) Nach gestern
eingetroffenen Nachrichten ist I . Durch ! , unsere gnädigste Frau
Erbprinzessin zu Kruschowitz, nächst Prag , am 25 . d. M . von
einem gesunden Prinzen , zur innigsten Freude der ganzen
hochfürstlichen Familie und aller ihrer getreuen Angehörigen ,
glücklich entbunden worden . In hiesiger Stadt erregte diese
frohe Kunde allgemeine herzliche Theilnahme .

Vom Bodensee , 2 . Sept. Wieder hat sich ein her¬
vorragender Theilnchmer der 1849r Empörung gefunden ,
der die gegen ihn erkannte Strafe lieber erstehen , als fern
von dem Vaterlande sich aufhalten will. Der flüchtig ge¬
wesene frühere Bürgermeister und revolutionäre Zivilkom¬
missär Straffer von Frickingen, Amts Salem , hat sich näm¬
lich vor einigen Tagen in der Bruchsaler Strafanstalt einge¬
funden , um seine Strafe von vier Jahren Zuchthaus anzu¬
treten . Ebenso hat sich kürzlich der frühere Rechtsanwalt
Fuchs von Villingen gestellt , welcher wegen seiner Thätig -
keit als revolutionärer Zivilkommissär zu einer schweren
Strafe verurthcilt worden ist . Andern Verbrechern gewährt
freilich die Schweiz immer noch eine Zufluchtsstätte , wie
denn unlängst die Behörden des Kantons Thurgau sich wei¬
gerten , einen Falschmünzer , welcher badischer Unterthan ist,
auszuliefern , während eben diesen Behörden erst zu Anfang
dieses Jahrs ein Staatsschreiber ausgeliefert wurde , der mit
einer großen Summe unterschlagener Staatsgelder im badi¬
schen Gebiete aufgegriffen worden war .

Würzburg , 1 . Sept. ( Würzb. Z .) Wie wir verneh¬
men, haben die Professoren der medizinischen Fakultät an
hiesiger Hochschule 400 fl. für die entsetzten Kieler Professo¬
ren zusammen gesteuert . .

Gestern Abend nach 7 Uhr entlud sich über unserer Stadt
ein Gewitter unter gewaltigem Sturm unk mit einem hefti¬
gen Regenguß . Dies war aber Nichts im Vergleich mit dem
Wolkenbruch , der zur selben Zeit eine Stunde von hier bei
Höchberg niederging , und den eben noch ausgetrockneten so¬
genannten Kühbach in einem Nu zum reißenden Strom um¬
wandelte , der mit donnerähnlichem Getöse däherrollte , Steine
und Bäume in seinem Lauf mit fortriß , bald auch seine Ufer
überstieg , die benachbarten Gärten unter Wasser setzte, die
Keller und untern Räume der zunächst stehenden Häuser er¬
füllte . Der Heidelberger Eilwagen , welchen das Unwetter
gerade am Eingang von Höchberg im Thal erreichte, wurde
weggeschwemmt und zertrümmert ; mit Mühe retteten sich der-
Kondukteur und eine Reisende, sowie der Postillon auf die
nächsten Mauern und Bäume ; ein zweiter Reisender wird
vermißt , man weiß nicht, ob er sich gerettet hat. Er war
unter dem Namen Huber von hier nach Bischofsheim a . T .
eingeschrieben . Von den Pferden wurde das eine todt an
das Ufer des Mains hinabgespült , das andere ist davon ge¬
kommen, aber jämmerlich zugerichtet. Auch bei Eibelstadt
soll daS Wetter arg gehaust haben.
. Aus der bayrische « Rheinpfalz , 2. Sept . Seit
14 Tagen hat das Reifen unserer Trauben unglaubliche Fort¬
schritte gemacht , und der gleichmäßige Wuchs derselben ver¬
spricht uns einen Wein , welcher zu den der besten Jahrgänge
gerechnet werden darf . Unsere größern Weinproduzenten ,
die noch viele Vorräthe aus früheren Jahren besitzen, schauen
mit dem einen Auge nach den wohlgefüllten Fässern , deren
Inhalt bei einem guten Herbste an Werth verliert , mit dem
andern nach den Weinbergen , die doch auch wieder Gewinn
abwersen sollen, nur wissen sie noch nicht , von welcher Seite
der größere kommen werde . Das Geschick der kleinern Wein¬
bauern , welche durch mehrere Mißjahre sehr herabgekommen
sind, scheint pielen der Spekulanten ganz gleichgiltig zu sein
und man kann unverholen hin und wieder den Wunsch aus¬
sprechen hören , daß noch einige Jahre der Wein nicht gera -
then möge , damit die alten Vorräthe einen höher« Werth er¬
hielte «. Handel und Spekulation sind wohl mächtige Hebel
des Nationalwohles , wenn sie aber den ganzen Menschen, der
sich mit ihnen beschäftigt, so absorbiren , daß nur noch Herz¬
losigkeit zurück bleibt , dann möchten wir doch lieber etwas
weniger Geld und mehr Menschenliebe in das Land wün¬
schen . So weit unsere Kenntniß reicht , ist es bei Ihnen in
Baden bis zu diesem hohen Grade von Egoismus noch nicht



gekommen. Was unsere Weinspekulanten besonders beun¬
ruhigt , sind die zweifelhaften Aussichten für Erhaltung des
Zollvereins . Gleiche Unruhe hat unsere Tabaksbauern er¬
griffen , die den Wohlstand , zu welchem sie der Anbau dessel¬
ben erhob, schon in einem Monopole untergehen sehen . Die
beweglichen und leicht entzündlichen Pfälzer gehen jedoch in
ihren Hoffnungen wie in ihren Befürchtungen gerne etwas
über das Maß .

Frankfurt , 2. Sept . Wie dem „ Nürnberger Corresp."
geschrieben wird , lautet der Antrag , welchen der politische
Ausschuß in Bezug auf die Verfassungsangelegenheit der
freien Stadt Frankfurt eingebracht und den die Bundesver¬
sammlung in ihrer Sitzung vom 12. v. M . zum Beschluß
erhoben hat , wörtlich , wie folgt :

Hohe Bundesversammlung wolle dem Senat der freien Stadt

Frankfurt gegenüber 1) erklären , daß sie die beiden Gesetze vom
l9 . Okt . 1848 und 20 . Frbr . 1849 nicht für giltig und die dadurch
herbeigeführten Veränderungen der Verfassung hiesiger freien Stadt ,
wie sie durch die Konstitutions -Ergänzungsakte vom Jahr 1816 fest-

gestellt worden , nicht für legal herbeigeführt anerkenne ; und daher
2) den Senat der freien Stadt ersuchen , seinerseits die Ungiltigkeit
dieser beiden Gesetze ausdrücklich zu verkünden ; dabei auch 3) dir
Erwartung aussprechen , daß dir etwa für nöthig oder wünschens -

werth erachteten Veränderungen der hiesigen Verfassung nur auf
dem durch die KonstitutionS - ErgänzungSakte vom Jahr 1816 vor¬
gezeichneten Wege forthin verhandelt und cingeführt werden würden ;
hierbei auch 4) erklären , daß hohe Bundesversammlung sich hinsicht¬
lich solcher VerfaffungSabänderungen ihre auf den Art . 61 der
Wiener Schlußakte und Art . 46 der Wiener Kongreßakte gegründe¬
ten kompetenzmäßigen Rechte Vorbehalte .

Die hier unter 1) erwähnten beiden Gesetze sind das
Wahlgesetz für die konstituirende Versammlung und die
Uebergangsbestimmungen vom 19. Okt . 1848 , wie das Ge¬
setz über die bürgerliche und staatsbürgerliche Gleichheit der
Staatsangehörigen , vom 20 . Febr . 1849 .

88 Frankfurt , 2 . Sept . Die Frage über die Lübecker
und Hamburger Verfassung ruht noch beim politischen Aus¬
schüsse und wird erst nach den Bundestags -Ferien zur Sprache
bei der Bundesversammlung kommen.

Graf Emmerich v. Szecheny , Legationssekretär bei der
k. k. österreichischenBundestags - Gesandtschaft ist nach Neapel
zur dortigen Gesandtschaft versetzt und wird Frankfurt dieser
Tage verlassen.

Heute ist der Oberbefehlshaber des rheinpreußischen Armee¬
korps Generalleutnant v. Hirschfeld hier eingetroffen ; morgen
wird vor ihm ein großes Manöver der preußischen Garnison
stattfinden .

Seit einigen Tagen finden sehr lange und häufige Raths -
sitzungen in der Verfassungsfrage statt , bei denen es oft sehr
lebhaft hergeht .

Unsere Messe ist bis jetzt schlecht und namentlich Verkäufer
von Lorusartikeln klagen sehr.

Das Gebäude , welches bisher der kön . preußische Bundes¬
tags - Gesandte bewohnte , ist für 75,000 fl. an den Prinzen
Friedrich v. Hessen verkauft worden .

Die Nachricht , daß hier die asiatische Cholera aufgetreten ,
reduzirt sich darauf , daß hier viele Fälle der sporadischen
Brechruhr Vorkommen, von denen allerdings einige tödtlich
waren .

Kassel , 1 . Sept . ( Fr. I .) Die Erste Kammer hat in
ihrer gestrigen Nachmittagssitzung die Anlehensfrage eben¬
falls zur Erledigung gebracht . Ihr Beschluß ist mit dem der
Zweiten Kammer im Allgemeinen übereinstimmend . Nur
hat sie den Wunsch , „ dieses Anlehen durch Zeichnungen im
Jnlande zu bewirken " , viel bestimmter , man könnte sagen,
kategorischer ausgedrückt . — Wahrscheinlich wird das Prä¬
sidium nunmehr eine Beurlaubung der Kammermitgliedcr
veranlassen und zuvor eine öffentliche Sitzung nur aus Rück¬
sicht auf eine vorgeschriebene Formalität anberaumen .

Oldenburg , 28. Aug. Es befindet sich gegenwärtig
hier ein preußischer Kommissar , welcher Vorschläge seiner
Regierung zur Regelung des deutschen Auswanderungs¬
wesens überbracht hat . Wie man hört , ist derselbe auch in
Hannover , Bremen und Hamburg gewesen, und es soll in
der Absicht der preußischen Regierung liegen , nach Bespre¬
chung dieses Gegenstandes mit den Nordsee -Staaten , sämmt -
liche bei der Auswanderungsfrage betheiligte deutsche Regie¬
rungen zum Abschluß einer deßfallsigen Konvention , ähnlich
den Paßkarten -, Post -, Telegraphen - ic. Konventionen ein¬
zuladen .

Kiel , 27. Aug. ( Kiel. C.-Bl .) Heute ist das General¬
kommando von hier nach Rendsburg verlegt worden und
morgen früh werden auch die zwei , hier noch liegenden Kom¬
pagnien nach Neumünster abgehen , so daß Kiel dann ganz
ohne Garnison sein wird .

Berlin , 1 . Sept . Die in der Erklärung Preußens ange¬
führten Artikel des Vertrages , welche nicht bei den Ver¬
handlungen mit Oesterreich zu Grunde gelegt werden sollen,
betreffen, wie die „K. Z ." ausführt , folgende Verhältnisse :

1) Die Bezeichnung des Vertrages in Art . 1 , als zu Vorbereitung
» der gleichzeitig in ihren Grundsätzen sestgestellten gänzlichen Zoll -
und Handelseinigung ." 2) Beseitigung der Bestimmung in Art . 4,
daß Aenderungen in dem Tarife des einen Zollgebietes , sofern sie
nicht Annäherungen an die Tarifsätze des anderen Zollgebietes sind,
das Einverständniß der Staaten deS letzteren bedürfen . 3 ) Die
Bestimmungen im Separatartikel 1 , wonach Vertragsstaaten in

Fällen von Theuerung die Einfuhr von Getreide nach den Staaten
des andern Zollgebiets mit beliebigen Zöllen belegen können . 4) Die

Bestimmungen in Art . 23 und 25 , über die Dauer deS Vertrags und
die Zusammenkunft von Kommiffarien in Frankfurt a . M . im Jahre
1856 , Vorbereitung der Maßregeln für die Ausführung der Zoll¬

einigung . 5) Die Bestimmungen von Art . 5 H s , Art . 7, Separat - ,
art . 7 , Rr . 2 , betreffen die Vereinbarungen über den Verkehr . Danach
dürfen Maaren , welche auf ungewissen Verkauf nach einem der Zoll¬
gebiete gebracht find , binnen einer bestimmten Frist wieder zurückge¬
führt werden ; ferner sollten Maaren mit Begleitscheinen von einem

Zollamtc nach dem anderen ohne Rücksicht auf die Zollgränze ge¬

langen dürfen , und Postsendungen auf Eisenbahnen von der Deklara¬
tion und Revision frei bleiben , wenn sie zum Zwecke des UedergangeS
von einer Eisenbahn auf die andere umgeladen werden . 6) Artikel 19
setzt fest, daß jeder Vereinsstaat seine Silber - Scheidemünzen , wenn
sie ihm in Summen von wenigstens 100 Thaler oder 150 fl. angebo -
ten werden , gegen grobe Silbermünzen einwechseln müsse . Oester¬
reich hatte die Ausführung dieser Bestimmung für sich erst von dem
Eintritte der beabsichtigten Münzregulirung abhängig gemacht .
Preußen will darauf nickt eingehen , weil kein Grund vorliegt , weß -

halb die österreichischen Scheidemünzen in den Grenzländern zurück¬
behalten werden sollen . 7) Artikel 21 gestattet die gegenseitige Ab¬
sendung von Beamten nach Wien oder dem Zentralbureau in Ber¬
lin , um von der Rechnungsführung und Statistik des anderen Zoll¬
gebietes Einsicht zu nehmen . Die gewünschten Aufklärungen sollen
bereitwillig ertheilt werden . Preußen will darauf nicht eingehen ,
weil dergleichen Verhältnisse zu unvermeidlichen Streitigkeiten füh¬
ren müssen . Den in Wien besprochene Zolltarif für die beiden Zoll -

gruppen , sowie die Frage über die Durchfuhr soll der gemeinschaft¬
lichen Entschließung überlassen bleiben .

Die „ Kreuzzeitung " erblickt in der preußischen Erklärung
den Ausdruck einer ebenso versöhnlichen als festen Gesinnung
der preußischen Regierung , die auf die von den süddeutschen
verbündeten Regierungen an sie gestellte Frage zugleich mit
der vollsten Offenheit antworte . Die Coalition , meint sie,
sehe nunmehr alle etwa von ungerechtfertigtem Mißtrauen
eingegebenen Zweifel an der diesseitigen Bereitwilligkeit zum
Abschluß mit Oesterreich in der loyalsten Weise gelöst , und
könne jetzt nicht länger Anstand nehmen, auch ihrerseits sich
eben so offen und bündig über die unwandelbar von Preußen
festgehaltene und aufs Neue mit ganzer Entschiedenheit gel¬
tend gemachte Anforderung zu erklären : daß der Handels¬
vertrag mit Oesterreich erst nach dem Abschluß der Rekon-
struirung des Zollvereins zur Verhandlung gelange . Hier
müsse sich denn auch zeigen, auf welcher Seite in Wahrheit
das aufrichtige Bestreben obwaltet , den Zollverein aufrecht
zu erhalten , und gleichzeitig müsse sich ergeben , „ ob die Coa -
lrtion wirklich national - ökonomische Zwecke verfolgt , oder ob
vorwiegend politische Nebenzwecke nur darauf ausgehen , die
preußische Schöpfung der handelspolitischen Einigung in
Deutschland zu zertrümmern , um Andern die Früchte der
Opfer und Anstrengungen Preußens zuzuwenden ."

Die „ N . Pr . Ztg ." sagt : Die Bevollmächtigten der Koa¬
litionsregierungen nehmen an , daß ihre Regierungen auf
die preußische Erklärung vom 30 . Aug. demnächst nach einer
gemeinsamen Besprechung antworten werden . Als Ort der
Zusammenkunft nennt man jetzt schon Homburg v. d. H .
oder Ischl .

Berlin , 1 . Sept . Die diesseitige Rückäußerung auf
die Stuttgarter Erklärung wird hier im Ganzen als ein
Schritt zu aufrichtiger Verständigung mit den Koalitions¬
regierungen angesehen . Der angestrengteste Eifer der verschie¬
denen Parteien war seit Wochen darauf gerichtet, einen voll¬
ständigen Bruch hcrbeizuführen . Die Negierung zog es vor ,
einen nochmaligen Versuch der Ausgleichung zu machen.
Bon wesentlichem Einfluß auf diese Entschließung sollen die
Vorstelluügen des hannoverschen Ministerpräsidenten gewesen
sein , welcher für das fernere Zusammengehen Hannovers
mit Preußen in der handelspolitischen Frage die Bedingung
stellte , daß die hiesigen Konferenzverhandtungen jetzt nicht
abgebrochen würden , sondern daß Preußen in der nunmehr
geschehenen Weise die Hand zur Versöhnung biete. Der
preußischen Erklärung ist dem Vernehmen nach außer Han¬
nover , Braünschweig und den thüringischen Staaten nach¬
träglich auch noch Oldenburg beigetreten . Der oldenburgi -
sche Bevollmächtigte war in der Konferenzsitzung vom 30 .
nicht mit der nöthigen Instruktion versehen, soll dieselbe aber
gestern erhalten haben . Man ist hier natürlich sehr gespannt
auf die Entscheidung der verbündeten Regierungen . Die
Hoffnung auf die Erhaltung des Zollvereins überwiegt die
anderer Seils laut werdenden Befürchtungen wegen mög¬
licher Sprengung desselben . Der Grund dafür liegt nament¬
lich in der diesseits unumwunden ausgesprochenen Bereit¬
willigkeit zum Abschluß eines Handelsvertrages mit Oester¬
reich , „ für dessen Richtung die künftige Herbeiführung einer
allgemeinen Zolleinigung als leitender Gesichtspunkt dienen
müsse " . Man erwartet für diese feste Zusicherung nunmehr
ein gleiches Entgegenkommen in Bezug auf die von Preußen
geltend gemachten Bedingungen .

H Berlin , 1 . Sept . II . KK . Hoheiten der Groß¬
fürst-Thronfolger und die Frau Großfürstin haben bereits
heute Vormittag Sanssouci wieder verlassen , und die Weiter¬
reise über Weimar angetreten . Bei der Abwesenheit I .
Maj . der Königin und der Prinzessinnen des königl. Hauses
war eia längerer Aufenthalt der Frau Großfürstin an » hiesi¬
gen Hofe von Anfang an nicht beabsichtigt. Um I . Maj . die
Königin zu sehen, werden die hohen Herrschaften im Novem¬
ber ihre Rückreise nach St ^ Petersburg über Berlin machen.

Der Ministerpräsident v. Manteuffel hatte sich gestern
Mittag zum Empfange Sr . Maj . des Königs nach Potsdam
begeben. Hr . v. Manteuffel wurde zur königlichen Tafel be¬

fohlen , und hatte dann längere Zeit Vortrag bei Sr . Maje¬
stät. Heute begab sich der Ministerpräsident zusammen mit
dem königlich hannoverschen Ministerpräsidenten v. Schele
und dem General Grafen Nostiz wiederum nach Potsdam .
Alle drei Herren haben zu heute eine Einladung zur könig¬
lichen Tafel -erhalten . -Hr . v. Schele , den mehrere Blätter
bereits vorgestern nach Hannover zurückkehren lassen, hat bis
jetzt die preußische Hauptstadt noch keinen Tag verlassen.

In diesen Tagen werden sich hier in Berlin die Oberprä¬
sidenten mehrerer Provinzen einfinden , um mit dem Mini¬
sterium Rücksprache über einige Gegenstände zu nehmen ,
welche auf den bevorstehenden Provinziallandtagen zur Ver¬
handlung kommen sollen.

Wie « , 30 . Aug . Se . Maj . der Kaiser wird dem
„Lloyd" zufolge zwischen dem 2. und 4 . Sept . in Wien er¬
wartet , um, wie es heißt, 10 bis 12 Tage in Schönbrunn zu
verweilen . Was die Reise nach Kroatien betrifft , so wird
diese den größten Theil des Monats Oktober in Anspruch

nehmen. Der Monarch wird am 1 . Okt . in Agram er¬
wartet , welche Stadt der Mittelpunkt für die nach allen
Seiten hin auszudehnenden Reiserichtungen sein wird .

In diesen Tagen , schreibt die „N . Pr . Z ." , haben die ehe¬
maligen Grenadierbataillone das letzte Mal als solche Dienst
gethan . Dieselben werden noch etwa vier Tage hier ver¬
bleiben, um dann zu ihren Regimentern abzureisen und da¬
selbst eingetheilt zu werden . Die Auslösung dieser schönen
Truppe hat in der Armee eine wehmüthige Stimmung her¬
vorgerufen , welche nur durch die volle Ueberzcugung , daß
dieselbe durch höhere als blos national -ökonomische Rück¬
sichten herbeigeführt wurde , einigermaßen gemildert wird .

Für Ungarn ist so eben eine in mehrfacher Beziehung
wichtige Entscheidung ergangen . Es ist nämlich angeordnet ,
daß die aus Staatsmitteln W erbauenden ungarischen Eisen¬
bahnen durch militärische Arbeitskräfte , durch Soldaten des
stehenden Heeres , ausgeführt werden sollen.

Die Nordbahn -Aktien , in welchen dieser Tage eine ganz
außerordentliche Schwankung eingctreten ist , standen am
28 . d. auf 218 . In den letzten vierzehn Tagen , sagt die
„ Allg. Z ." , hatten sie von dem höchsten bisherigen Kurs 253
bis auf 192 geschwankt, also um 61 Proz . Eine solche Pa -
piereraltation schien bisher nur in England möglich. Daß
der Sturz der Aktien eben so unberechtigt war , als das frü¬
her allzu rasche Steigen , ergibt sich auS den wieder fester
werdenden Kursen . Am richtigsten hat die „ Presse " den
Ursprung der Krisis erklärt , nämlich durch den Mangel aus¬
reichender Kapitale auf dem Platz . Warteten hier viele
Kapitale unbeschäftigt auf Verwendung , gewiß hätten sie
das Sinken der Aktien benützt , um ein so gutes Papier an
sich zu bringen . Statt dessen gab es nur ängstliche Ver¬
käufer , und die Papiere gingen auf einen kläglichen Preis
herab .

Nach einer tel. Meldung aus Wien , 1 . d. , von welcher
die „ Fr . P .-Ztg ." Kenntniß erhalten hat , hat die österreichi¬
sche Negierung beschlossen , ein neues Anlehen von 80 Mill .
Gulden 5proz . Metalliques , jedoch nur im Znlande aufzu¬
legen. Das

'
neue Anlehen ist zur theilweisen Rückzahlung

der Bankschuld , theilweisen Schatzscheintilgung , zu Elsenbahn -
Bauten und zur Deckung des Büdgets von 1853 bestimmt.

Der apostolische Nunzius zu Wien hat dem Erzbischof zu
Olmütz ( und wohl auch den andern deutschen Bischöfen )
Nachstehendes unterm 7. Aug. milgetheilt :

In der letzten Zeit haben nicht wenige von verschiedenen Orten

kommende Betrüger Deutschland durchreist , welche mit erdichteten

Ehrenzeichen , Titeln und Würden die Frömmigkeit der Gläubigen
hintergingen und mit falschen Urkunden sie zu täuschen unternahmen .
Damit diesen verdorbenen Menschen jeder Weg abgeschlossen werde ,
Andere zu täuschen , wünscht der h . apostolische Stuhl , daß Niemand

als apostolischer Gesandter oder Delegat von den Bischöfen ausge¬
nommen werde , wenn er nicht als solcher von der apost . Nunziatur

zu Wien oder München besonders empfohlen werde . Indem ich
Dies Ew . Em . bekannt gebe , ersuche ich zugleich , Ew . Em . wollen
alle Pfarrer der Diözese ermahnen , daß sie keinen jener bezeichneten
Menschen aufnehmen , wenn er sich nicht früher mit einer Urkunde
von den erwähnten apostolischen Nunziaturen ausgewiesen hat .

Schweiz .
Bafel , 28. Aug. ( Allg. Z .) Die Eisenbahn-Angelegen¬

heiten sind jetzt bei uns in den Vordergrund getreten ; im
Osten und im Westen der Schweiz arbeitet man thätig dafür .
Von größter Bedeutung ist die Versammlung , weiche hier
am 26 . d . stattgefunden hat . Es wohnten derselben die an¬
gesehensten und einflußreichsten Personen der Kantone Basel
( Stadt und Land) , Solothurn , Aargau und Luzern bei. Ihr
Zweck ging dahin , den Plan der sogenannten schweizerischen
Zentralbahn , der schon im Jahr 1845 aufgestellt , aber wegen
Ungunst der Zeitverhältniffe liegen gelassen wurde , der Aus¬
führung näher zu bringen , und trügt nicht Alles , so ist dieser
Zweck vollkommen erreicht. Diese Bahn zerfällt in eine
Stammbahn , von Basel bis Olten gehend , mit einem etwa
6000 Fuß langen Tunnel durch den untern Hauenstein ; von
Olten aus werden sich dann Fortsetzungen ostwärts bis Ba¬
den zum Anschluß an die schweizerische Nordbahn , südwärts
bis Luzern , westwärts bis Solothurn und Bern anrcihen .
Man ist bei Feststellung dieses Planes von sichern That -
sachen und Ergebnissen ausgegangen , und glaubt die Ertrag¬
fähigkeit nach Abzug der Betriebskosten auf 3 '/z bis 4 Proz .
anschlagcn zu können. Ein Verwaltungsrath aus geschäfts¬
kundigen und einflußreichen Männern der betheiligten Kan¬
tone wurde niedergesetzt, um die Ausführung der Bahn an
die Hand zu nehmen, und Oberbaurath Etzel, der Erbauer
der würtcmbergischen Eisenbahnen , soll als technischer Fach¬
mann berufen werden . Bekannt ist, daß der Plan der
schweizerischenZcntralbahn schon die Gutheißung der ersten
Autorität in Eisenbahnsachen , des englischen Ingenieurs
Stephenson , erhalten hat . Ohne Zweifel wird der Umstand ,
daß sich die einflußreichsten Männer Basels an die Spitze
des Unternehmens gestellt haben, auch günstig auf dessen Auf¬
nahme beim Ausland einwirken .

Frankreich«
P Paris , 2. Sept . Durch Dekret im heutigen „Moni¬

teur " wird auch die Pariser Gemeinde - und Dcpartemental -

kommission, die als Generalrath des Seine -Departements
fungirt , zum 3. Nov . auf 14 Tage einberufen . Die Bezirks -
räthe des Seine -Departements versammeln sich am 23 . Nov .
zu dem 5 Tage lang dauernden zweiten Theil ihrer Sitzung .
— Aus den Bericht des Polizeiministers hat der Präsident
der Republik eine Kommission von 10 Mitgliedern unter dem
Vorsitz des Hrn . Bonjean , Abtheilungspräsidenten beim
Staatsrath , ernannt , um sich Namens der verschiedenen Mi¬
nisterien über die geeigneten Mittel zu vereinbaren , das Ban¬
ditenwesen in Corsica auszurotten und gleichzeitig den durch
dasselbe niedergehaltenen Wohlstand zu heben. Schon vor
einem Vierteljahr hatte Hr . v. Maupas auf den Willen des
Prinz -Präsidenten Hrn . Balland , gewesenen Generaldirek -

. tors beim Pylizeiministerium , nach Corsica geschickt, nm sich
an Ort und Stelle über die das Land verheerende Geißel zu



unterrichten . — Ein anderes Dekret beschäftigt sich mit der

Uniformirung der Polizeikommissäre , die bekanntlich am
28 . März d. I . eine neue Organisation und ausgedehntere
Wirkungskreise erhalten haben . — Auf den Vorschlag des

Ministers des Aeußern sind Gras Rayneval , Gesandter m
Rom , zum Großoffizier ; Herzog von Baffano , außewrdent -

licher Botschafter und bevollmächtigter Minister zu Brussel ,
und Dotezac , in gleicher Eigenschaft in Kopenhagen , zu Kom¬
mandeuren ; Baron Meneval zu München , zum Offizier ;
endlich 7 diplomatische Beamte geringeren Ranges Rit¬
tern der Ehrenlegion ernannt morden . Der Generalrath
des Oberalpen -Departements hat noch nachträglich den Kai¬

serthumswunsch , von drei Bezirksräthen ebenfalls zwei den
Stabilitätswunsch ausgesprochen .

Die „ Patrie " enthält einen nicht Unterzeichneten , also
wohl amtlichen Protest gegen ausländische Blätter , worin
die politischen Deportationen als eme politische Rachemaß¬
regel dargestellt werden und macht über die politischen De¬
portationen nach Cayenne als Beleg folgende statistische
Mittheilungen : Im Ganzen wurden 162 Individuen aus
politischen Gründen dahin gebracht , worunter Häupter der
geheimen Gesellschaften , Bandenführer , Mitverschworne
oder Insurgenten , lauter als sehr gefährlich bezeichnte
Menschen . Sie lassen sich eintheilen , wie folgt : 12 freige -
lassene Galeerensträflinge , 2 als Trabucaires ( Pyrenäen¬
räuber ) Verurtheilte , 3 begnadigte und wieder betroffene
Juniinsurgenten von 1848 ; 5 wegen Mordes , 4 wegen At¬
tentats auf die Sittlichkeit , 1 wegen Fälschung , 1 wegen
Bankerotts , 1 wegen Falschmünzerei , 3 wegen Desertion ,
1 wegen Beschimpfung der Religion , 1 wegen Gaunerei ,
26 wegen Diebstahls , 1 wegen Diebstahls unter den Fahnen
verurtheilteJndividuen ; 2 Cumpane von schlechten Häusern ,
40 Verbrecher , 29 schon wegen Politik verurtheilte und 30
von verschiedenen Klassen , die noch keine Verurtheilung er¬
litten hatten , worunter aber , wie die „ Patrie " sagt , kein
Einziger ist , der nicht entweder als Theilnehmer an den
Scheußlichkeiten im Dezember oder als zu den thätigen Mit¬
wirkern zu den schlimmsten Vorgängern dieser Zeit gehörig ,
für die Deportation bezeichnet worden war .

Die Gemeinderathswahlen zu Marseille sind beendet, aber
die zweite Abstimmung hat noch weniger Theilnahme bei den
Wählern gefunden , als die erste. Blos gegen 6800 Bürger
dieser großen Stadt , die 34,645 Wähler zählt , haben von
ihrem Wahlrechte Gebrauch gemacht. Wäre nicht bei der
zweiten Abstimmung die bloße relative Mehrheit hinreichend ,
so würde diesmal kein einziger der Kandidaten gewählt
worden sein . So aber ist die ganze Regierungsliste , die ein¬
zige, die Veröffentlicht worden war , durchgcgangen . — In
Versailles haben die Gemeinderathswahlen ebenfalls sehr
wenig Theilnahme gefunden . Bei der ersten Abstimmung ,
wo von 8424 eingeschriebenen Wählern 2691 stimmten , er¬
hielt kein einziger Kandidat die gesetzliche Srimmenzahl , bei
der zweiten Abstimmung wurden die Gemeinderärhe durch
die relative Mehrheit gewählt , die aber nur aus 2421 Wäh¬
lern bestand.

Im Vaudeville - Theater kam es vorgestern bei der Auf¬
führung des Stückes : „Dominus Sampson " zu verschiedenen
Demonstrationen von Seiten des Publikums , weßwegen die
weiteren Aufführungen polizeilich untersagt worden sind .
Als der Schauspieler von einem abwesenden jungen Erben
sagte : „ Er wird wiederkehren !" riesen mehrere Stimmen
im Publikum : „ Ja , ja , er wird wiederkehren !" Der Zensur
waren diese Anspielungen , die, wie man sieht, in den un¬
schuldigsten Worten stecken können, entgangen .

Marchain , Bruder des vormaligen Abgeordneten gleichen
Namens , hat in Folge einer Verfügung der gemischten Kom¬
mission seines Departements , die seit dem März unvvllzogen
geblieben war , Befehl erhalten , Frankreich zu verlassen . —
Das Fest vom 15. August hat den Staat allein 550,000 Fr .
gekostet , wofür der Präsident der Republik einen außeror¬
dentlichen Kredit ausgesetzt hat . — Das Komplott der Reine -
Blanche -Straße kommt am 15. d, vor das Zuchtpolizeige¬

richt. Die Anklage gegen die 18. Individuen , wovon die
Hauptangeschuldigten ein Artillerieoffizier und ein Arzt sind,
lautet auf Theilnahme an einer geheimen Gesellschaft und
Hehlen von Kriegswaffen . — Die „Presse" hat wegen ihres
Artikels vom 3l . Aug ., worin sie Gramer aus Cassagnac
einen Lügner und Verleumder nannte und die Behauptung
aufstellte, daß im Mai 1852 keine allgemeine Plünderei und
Metzelei stattgefunden haben würde , eine zweite Warnung
erhalten . In der polizeilichen Zuschrift wurden dem Artikel
„ verleumderische Insinuationen gigen die Regierung " zur
Last gelegt.

Die „Liberte" vonArras hat von dem Präfekten du Hamel
mit Genehmigung des Polizeiministers wegen verleumderi¬
scher Insinuationen gegen die Regierung eine erste Warnung
erhalten . — Hr . v . Persigny ist heute Nacht wieder nach
Paris zurückgekommen. — Der Oberst Bouffe v . Montau¬
ban ist zum Tragen des Kommandeurkreuzes des hl. Gregor¬
ordens ermächtigt worden , welches ihm der Papst wegen der
Erbauung einer Kirche auf einem Gute , das der Oberst bei
Offenbach ( in der Nähe von Frankfurt ) besitzt , verliehen hat .

Spanien .
Madrid , 26. Aug. Die Ratifikationen des zwischen

Oesterreich und Spanien abgeschlossenen Postvertrages sind
gestern in la Granja ausgewechselt worden .

Don A . Alvarez , Privatsekretär der Königin , ist entlassen
und durch Don Pino Hermoso ersetzt worden .

Die Königin Jsabella hat über die Truppen zu San Jlve -
fonso Revue gehalten und zum Beweise ihrer Zufriedenheit
16,000 Zigarren an die Mannschaften ertheilen lassen.

Die Nachricht, daß sich die Königin in gesegneten Umstän¬
den befinde, wird jetzt als unrichtig bezeichnet.

Großbritannien .
London , 30. Aug. Die Königin ist heute um halb 11

Uhr von Osborne aus nach Schottland gereist . Sie ge¬
denkt wolle vier Wochen vor Eröffnung des Parlaments von
ihrer Reise zurückzukehren.

Türkei .
Konftantinopel . Die „Triester Zeitung " bringt ein

Schreiben aus Konstantinopel , wonach der ehemalige Groß¬
vezier Reschid Pascha , Ali Pascha und Fuad Effendi wieder
in ihre früheren Stellungen eintreten sollen. Der Haupt¬
gegner Refchid Pascha ' s , Halil Pascha, habe sich mit jenem
bereits versöhnt . Halil Pascha soll zum Kapudan der Flotte
ernannt werden . Zwischen dem jetzigen Großvezier Ali
Pascha und Reschid Pascha herrschte fortwährend das beste
Einverständnis Durch die Feuersbrünste sind über 5000
Familien obdachlos geworden ; 3000 haben keine Wohnung
gefunden , und auf Befehl der Regierung sind zu ihrem Ge¬
brauch Zelte aufgeschlagen worden . In Adrianopel hat das
Feuer einen Schaden von 4 Millionen Piaster angerichtet .

Man erwartet einen kaiserlichen Ferman zu abermaliger
Herabsetzung des Münzenkurses .

Nachrichten aus Syrien zufolge hat die Bande des Häupt¬
lings Abdurrahman richtig die Stadt Hebron überfallen und
ausgeplündert .

Neueste Post .
Nach Nachrichten von den Gesellschaftsinseln sind die dor¬

tigen Unruhen durch die Anerkennung des ältesten Sohnes
der Königin Pomare als König von Raiaka , ihres jüngsten
Sohnes als König von Huahiana und ihrer Tochter als Kö¬
nigin von Bolobolo beseitigt worden . Wegen einer Heirath
zwischen der letzteren und dem Prinzen Kamchamena von den
Sandwich -Inseln waren Unterhandlungen eingeleiket worden .

Laut Nachrichten aus Ecuador vom 28 . Juli hat General
Flores eine vollständige Niederlage erlitten , da der Dampfer
„ Chili " mit einem beträchtlichen Theil seiner Streitmacht
zum Feind überging . Flores war genöthigt , mit dem Nest
seiner Truppen sich durch den Feind durchzuschlagen, und ge¬
langte mit großer Mühe nach Tombez im Gebiet von Peru .

Die „ Jndep . Belge " meldet, .
'daß sich das belgische Mini¬

sterium mit der Revision der Gesetze über das literarische
Eigenthum beschäftige und den demnächst zusammentretenden
Kammern einen Gesetzentwurf in diesem Betreff verlegen
werde .
. Am 31 . Aug . und I . Sept . wurden die ersten Versuche auf
der telegraphischen Linie von Paris nach Wien über Straß¬
burg gemacht. Trotz eines Aufenthaltes von einer Stunde
zu Straßburg kannte man in Paris die neustenWiener Kurse
zwei Stunden nach Schluß der Wiener Börse .

In den letzten Tagen wurde Stüve wieder und zwar ein¬
stimmig zum Bürgermeister von Osnabrück gewählt . Er hat
wie Wahl angenommen .

Die Konferenz der Bischöfe der kölnischen Kirchenprovinz
hat nicht lange gedauert ; der Kardinal - Erzbischof von Köln
selbst konnte ihr wegen Unwohlseins nicht beiwohnen. Man
sagt, es sei u . A . eine Verwahrung gegen die Maßregeln des
Ministeriums wegen des Jesuiten -Unterrichts an Se . Maj .
den König beschlossen worden . Gleichzeitig hat sich auch der
sogenannte „katholisch- konservative Preßverein " nach einer
theilweisen Revision seiner Statuten in Köln wieder aufge -
than und zur Theilnahme eingeladen . Unter den Vorstands¬
mitgliedern dieses angeblich für die „Autorität " streitenden
Vereins befindet sich unter Andern auch der frühere Haupt -
redaktcur der „Deutsch. Vlkshll ." , 11r . Hermann Müller ,
welcher kürzlich von der „AutoritGt " aus dem Königreich
Preußen ausgewiesen wurde und seitdem sich im Nassauischen
aufhalten soll . Auch Sigwart -Müller ist im Vorstand . In¬
zwischen ist das Organ des Vereins , die „Deutsche Volks¬
halle " , wieder einmal mit Beschlag belegt worden .

In Folge des kaiserlichen Handschreibens , welches die . Nc-
gulirung der Wasserkommunikationen in Ungarn mit thun -
lichster Beschleunigung anordnet , hat das österreichische Han¬
delsministerium 200,000 fl. für die Regulirungsarbeiten an
der Theiß , 50,000 fl . für jene an der Donau , und 20,000 fl .
für die an der Maros angewiesen .

Man schreibt aus Mailand , 25 . Aug. : Ein Mann , der
wegen Waffcnverhehlung zum Tode verurtheilt worden war ,
wurde aus den Nichtplatz geführt , daselbst aber in Anbetracht
seiner sonstigen untadelhaften Aufführung und in Berücksich¬
tigung , daß er der einzige Ernährer seiner zahlreichen und
dürftlgen Familie ist, gänzlich begnadigt und sogleich in Frei¬
heit gefotzt .

Der Telegraph berichtet aus Korfu , 27 . Aug . : Die
amerikanische Dampffregatte „Hyacinth " ist mit dem Bevoll¬
mächtigten der Vereinigten Staaten , Hrn . Marsh , an Bord
hier eingelaufen . Die Session des Jnselparlaments ward
bis 11. September verlängert .

Ferner aus Konstantinopel , 2U Aug. : Anläßlich
der Lösung der Differenz wegen Tripolis ist Nurri Pascha
an die Stelle Jzzet Pascha 's zum Gouverneur von Tripolis
ernannt worden . — Die brittische Korvette „Modest" wollte ,
dem Vernehmen nach aus Witterungsursachen , die Darda¬
nellen ohne die erforderliche Pfortenerlaubniß passiren ; es
wurden dieserhalb zwei Kanonenschüsse von dem Fort gegen
sie abgefeuert . Der Kommandant hat bei der brittischen
Gesandtschaft Beschwerde erhoben. — Omer Pascha hat die
erste Klasse des neuen Medschidordens erhalten .

Endlich aus Bosnien , 26 . Aug. : Der bisherige Pascha
von Belgrad , Hurschid Pascha , ist zum Gouverneur von Bos¬
nien , und an seine Stelle der Mustaschar von Nissa, Vesim
Pascha , ernannt worden . Personenwechsel in Bosnien sind
nichts Seltenes . . Der Name des neuen Gouverneurs hat
einen guten Klang . Wozu Veljeddin - Pascha designirt sei ,
oder ob er überhaupt in Bosnien bleibt , ist noch unbekannt .
Nach allen Berichten aus jenem Lande ist er ein zwar recht¬
licher , aber schwacher Mann , und es bedarf dort eines ener¬
gischen Charakters , um unter dem Alt -Türkenthume hinrei¬
chend durchzudringen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenletu .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 5. September , 79 . Abonne¬

mentsvorstellung , 3. Quartal : Othello ,
große Oper in 3 Aufzügen, von Rossini .

Todesanzeige .
L .743 . Karlsruhe . - Heute Mittag gegen

1 Uhr wurde unsere innigst geliebte Frau und
Tochter , Hermine Holtz , geb. v. Wendt ,in Folge der Ruhr unserm Familienkreis ent¬
rissen, von welchem schweren Verlust entfern¬ten Freunden und Bekannten , mit der Bitte

geben
*^ theilnahme , tiefgebeugt Nachricht

Karlsruhe , den 3. September 1852 ,
_

bie Hinterbliebenen .
kür alle Stunde und kür »11s Oeseiiukte.
L.694. In der <s >. Brann ' schen Hofbuch¬

handlung in AarVtzruhe ist zu haben :
Der deutsche Seeretair «

Eine praktische Anweisung , alle Arten schrift¬
licher Aufsätze, welche sowohl im amtlichen
Geschäftsleben , als im bürgerlichen Verkehre
Vorkommen , gründlich und umfassend anzu¬
fertigen , als : Eingaben , Vorstellungen und
Gesuche, Berichterstattungen an Behörden ,Kauf -, Mieth -, Pacht -, Tausch-, Bau -, Lehr-,
Leih- und Gesellschafts-Kontrakte , Verträge ,
Vergleiche , Testamente , Schenkungs -Urkun¬
den , Kautionen , Vollmachten , Verzicht¬
leistungen, Cessionen, Bürgschaften , Schuld¬
scheine , Wechsel, Assignationen , Empfangs -,
Depositions - und Mortifikations - Scheine ,
Zeugnisse, Reverse , Certificate , Instruktionen ,
Herraths - , Geburts - , Todes - und andere

öffentliche Anzeigen über allerlei Vorfälle ,
Rechnungen , Jnventaranfertigungen und der¬
gleichen mehr . Durch ausführliche Formulare
erläutert . Herausgegeben von Fr . Bauer .
Elfte , verbesserte und vermehrte Auf¬

lage . 8 . geh. Preis : 1 fl . 12 kr .
Dieses wegen seiner Vollständigkeit , Gründlich¬

keit und allgemeinen Anwendbarkeit höchst empfeh-
lenswerthe Buch erscheint hier nun bereits in elf¬
ter , verbesserter Auflage ; welches wohl der
beste Beweis für seine Güte und Brauchbarkeit sein
dürfte .

L.731 . Karlsruhe .
Anzeige .

In einer Landstadt Badens , in welcher sich ein
Pädagogium und eine höhere Bürgerschule befin¬
det , ist ein evangelischer Geistlicher erbötig , einen
oder zwei Knaben in Kost und Logie zu nehmen.
Nähere Auskunft hierüber crtheilt

K. Zimmermann , Pfarrer ,
in Karlsruhe .

.x .im .M .Alimmisgesuch .
In ein hiesiges Manufakturwaaren -

Geschäft werden zwei Kommis gesucht, ein tüchtiger
Verkäufer und ein guter Buchhalter . Frankirte
Offerten besorgt die Expedition dieses Blattes
unter der Chiffre « . « .

Tüchtige Leute , die viele
Gekanntschaft , namentlich unter Pri¬
vatleuten besitzen, können durch den
Absatz eines couranten Artikels einen
sehr bedeutenden Verdienst erlangen .

Hierauf Reflektirende belieben ihre
genaue Adresse franko in der Expe¬
dition d. B . einzusenden . L .472. (4)» .

L.723. (2) l . Rastatt .
Kapital auszuleihen .

^ Gegen hinreichend gerichtliches Unterpfand
liegen 54,000 fl . zum Ausleihen bereit , welche theil -
weise zu 4 und 4' /z »/ , an sichere Gemeinden und
Privaten ausgeliehen werden . Jeweilige Gesuche
wollen bis längstens den 14. d . M . portofrei mit
Adresse 0 . k . in Rastatt eingesendet werden .

L .629 . (3)3 . Karlsruhe .
Hausverkauf oder

Verpachtung .
Unterzeichneter sucht sein Haus , verlängerte Wald¬

straße Nr . 44, bis Martini d . I . entweder zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen .

Karlsruhe , den 29. August 1852.
W . von SchvMutz .

L .717 . Berg , in der bapr .
Pfalz . ^ ^Verkauf eines

Gasthauses .
_ Das Gasthaus „Zum großen

Schoppen " an der Wörth -Knielinger Schiffbrücke
sammt Stallungen für 46 Pferde , Gärten und
Ländereien , ist wegen einer durch Familicnverhält -
niffe eingetretenen Wohnsitzveränderung aus der
Hand zu kaufen.

Die Nähe von Karlsruhe , sowie die stets zuneh¬
mende Frequenz der Straße von Landau nach
Karlsruhe , haben dem Bewohner bisher ein erfreu¬
liches Einkommen gesichert, welches sich bei Vollen¬
dung der KarlSruhe - Münchener Eisenbahn noch
bedeutend erhöhen dürfte .

Die Bauten find alle neu und massiv von Stein
aufgeführt ; das Haus mit vier gewölbten Kellern ,
zwei geräumigen Wirthszimmern , Küche und drei
Zimmern im Erdgeschosse , enthält

'in der obern
Etage sieben schöne Fremdenzimmer und einen ge¬
räumigen Saal , nebst anstoßendem Balkon mit der
Aussicht auf den Rhein und die Schiffbrücke , worauf
40 Personen bewirthet werben können .

Piese Lokalitäten eignen sich nicht nur zur Wirt¬

schaft , sondern auch zum Weinhandcl nach Baden ,
Würtemberg und Bayern , aus welchen Gegenden
der nächste Weg nach dem pfälzischen Gebirge an
dem Hause vorbei führt .

Liebhaber zu diesem Etablissement wollen sich an
den Unterzeichneten Eigenthümer wenden.

Berg , in der bapr . Pfalz , den 1. Septbr . 1852.
Tkvs. Bervzzv , Müller .

k?718. Eberb ach .
Zwangs - Liegenschafts -

Versteigerung .
Da bei der heute dahier

abgehaltenen und in Nr . 181
dieses Blattes beschriebenenZwangs - Liegenschafts¬
versteigerung derGrünenbaumwirth Jakob Kall 's
Eheleute dahier kein günstiges Resultat erzielt
wurde , so wird zur nochmaligen Versteigerung
Tagfahrt auf Mittwoch , den 22. September
l . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Rath¬
haus festgesetzt und der Zuschlag ertheilt , wenn der
Schätzungsprcis auch nicht « reicht wird .

Eberbach , den 27. August 1852 .
Großh . Distriktsnotar

als Vollstrcckungsbeamter :
M a t h e S.

kl.703. s2) 2. Nr . 43o. Pforzheim . ( Holz¬
versteigerung .) Aus der herrschaftlichen Hagcn -
schießabtheilung Vogelheerbt werden versteigert ,

Samstag , den 11 . d . MtS . :
40 Stämme tannenes Floßholz,263 „ dto . Bauholz ,128 Stück tannene Bauholzstangen ,319 „ dto . Gerüststangen,1200 „ dto . Hopfenstangen und Baum -

Pfähle,
565 „ dto . Sägklötze,

17 „ eichene Nutzklötze .
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem See -

Hause.
Pforzheim , am 1 . September 1852 .

Großh . bad . BezirkSforstei.
Holtz . -



2 .832. (6) 1. Mvlilkeliv vMpkeliiffkllut .
5( oVnv>Sqe

Tägliche Abfahrten von Mannheim vom 26 . Juni an
nach Cöln 7 >/ , Uhr Morgens , nach Ankunft des 1 . Zugs von Karlsruhe , im Anschluß an die letzten

Züge nach Berlin , Paris , London ;
„ Cöln IlV . „ „ SÄrv -Lifahrd v» Vv Ldnndr » . nach Ankunft des 1 . Zugs von

Offenburg , K ehl - Straß bürg , Baden -Baden und des 2 .
Zugs von Karlsruhe . JnCöln im Anschluß an denletztenZug
nach Paris , London ;

nach Mainz 5 '/r Uhr Nachmitt . , nach Ankunft des 1 . ZugS von Haltingen - Basel .
Bei der Schnellfahrt Morgens 11V» Uhr nach Cöln , wird nur mit Marnz ,

Bingen , Coblenz un d Bonn verkehrt ._

RegelmäßigePostschisss-Linie
2 . 429. ( 6 ) 2. zwischen

Diese anerkannt solide Linie , bestehend aus 16 großen amerikan . gekupserten
Schissen , erpedirt das ganze Jahr hindurch regelmäßig jeden Samstag ab Mann¬

heim , jeden Donnerstag ab London ein Schiff und befördert Au swanderer zu den
billigsten Preisen ! Nähere Auskunft ertheilen

Mannheim , im Juli >852.

F . H . Fritz in GernSbach .
E . Giehne in Karlsruhe .
C . F . Hilger in Baden .
I . .« astner in Rastatt .
A . Kuh » in Pforzheim .
Jos Retterin a- ühl .

E7. ^ ,
Hauptagenten für ' s Großherzogthum Baden ,

oder deren Agenten :
I . Rumpf in Hornberg .
Tob . Schettger in Haßlach .
Gottf . Stählin in Wolfackt .
Eottl . Steinmetz in Dnriach .
Ed . Stöckle Seng in Offenburg .

2 .707. (2,2 . Durlach .
Liegenschaften- und Fahrnisse -
Eerkauf , Ausstände u . Schul¬

denliquidation
in der Vcrlassenschaftssache der Frau Apotheker
Friedrich Seippel Wittwe , geb. Luise Kämme¬
rer , Rentnerin zu Durlach .

I . Die Liegenschaften der Gemarkung Durlach
werden in dem Hause Nr . 21 der Herrenstraße da¬
hier an dem

Samstag , den 4 . September 1852,
2 Uhr Nachmittags ,

in öffentlicher Versteigerung bei nur irgend an¬
nehmbaren Geboten um seren Preis verkauft wer¬
den . Die Erben wohnen alle auswärts , theilweise
im Auslande , und sind daher zur Fortsetzung des
gemeinschaftlichen Besitzes der Liegenschaften nicht
geneigt . Diese bestehen in

Häusern :
Das zweistöckige Haus Nr . 2l der Herrenstraße

dahier , nebst Hintergebäuden , die zur Bereitung
chemischer Produkte benützt wurden , Hofraum , 2 /̂^
Viertel Küchengarten hinter , und 15 Ruthen Blu¬
mengarten neben dem Hause , einerseits Maurer
Jlg ' s Wittwe , anderseits Küfer Sulzer .

II. Die Fahrnisse der Frau Erblasserin , allen
Gattungen angehörend , meistens in mehrfacher An¬
zahl und gutem Zustande , darunter namentlich
Silbcrgeräthe , Oel - und andere Gemälde , Pendel¬
uhren , große Spiegel , Betten , Kanapee 's, eine
reichhaltige Pflanzensammlung u . s. w . werden
an dem

Montag , den 6 . September 1852,
8 Uhr Morgens und 2 Uhr Nachmittags

anfangend , und , so lange es nöthig sein wird , an
den folgenden Tagen in dem oben bezeichneten
Hause gegen Zahlung bei dem Zuschläge versteigert
werden .

III . Alle Ansprüche und Schuldigkeiten an die
Erblasserin — die Schuldigkeiten auf Obligationen
allein ausgenommen — wollen an dem

Samstag , den 4 . September 1852,
von 8 Uhr Morgens an,

in meiner Schreibstube dahier , LeopoldSstraße
Nr . 7 , angemeldet werden .

Säumige Gläubiger mögen sich später an die
zerstreuten .einzelnen Erben wenden ; säumige
Schuldner werden sogleich gerichtlich verfolgt
werden .

T>urlach , den 1 . September 1852.
Kratt , Notar .

2 .732 . (2) 1 . Karlsruhe .
Stroh - und Spreu -Lieferung.

Für die hiesige Garnison sind 800 Bund Stroh
und 2000 Malter Spreu erforderlich , deren Liefe¬
rung im Soumissionswege an die Wenigstnehmen¬
den begeben wird , weßhalb Diejenigen , welche
diese Lieferung übernehmen wollen , ihre Angebote
schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift : „ Stroh -
und Spreu - Lieferung " Donnerstag , den 9. die¬
ses Monats , Vormittags 10 Uhr, auf das Bu¬
reau der Grosherzoglichen Garnisonskommandant -
schaft einzureichen , woselbst zur genannten Stunde
die Soumisfivnen im Beisein der Soumittenten
eröffnet werden .

Die Lieferungsbedingungen können bis dahin
bei Unterzeichneter Verwaltung täglich eingesehcn
werden .

Karlsruhe , den 3 . September 1852.
Großh . bad . Kaserneverwaltung .

S e u b e r t.
2 .725 . (3) 1. Nr . 31,745 . WaldShut . ( Be¬

kanntmachung . ) Mechaniker P . Danner in
Zürich beabsichtigt , in den vormals Johann Georg
Gehringe r ' schen Mühlengebäulichkeiten zu Thicn -
gen eine Maschinenwerkstätte mit Benützung der
Wasserkraft zu errichten . Die Betheiligten haben
etwaige Einsprachen dagegen

'

innerhalb 4 Wochen
dahier , wo auch die Plane zur Einsicht aufgelegt
find , zu erheben , indem sie später damit nicht mehr
gehört würden .

Waldshut , den 30 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

J . A . d . V . :
Winnefeld .

vät . Keller , A . j .
2 .681 . (3) 3. Nr . 18,701. Weinheim . ( Be¬

kanntmachung .) Am 12 . l . M . wurde in dies¬
seitigem Bezirke ein Blödsinniger aufgegriffen ,
dessen Familien - und Heimathsverhältnisse bisher
noch nicht ermittelt werden konnten . Er nennt sich
Johann Georg Rößncr aus Bayern , gibt aber
keine weitere Auskunft über seine Person .

Derselbe ist etwa 40 — 45 Jahre alt , 5 Schuh

4Vr Zoll groß , von magerem , schwächlichemKör¬
perbau , hat dünne , schwarze Haare , über den
ganzen Scheitel «ine Glatze , schwarze Augenbrauen
und Bart , braune Augen , längliches , blasses Ge¬
sicht , gute Zähne , trägt eine weiße, blaugestreifte
Zwilchjacke, weiße, sehr beschmutzte und viel zu
weite Zwilchhosen und Halbstiefel .

Wer über diesen Menschen Auskunft geben kann,
ist gebeten , solche baldigst hierher mitzutheilen .

Weinheim , den 31 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Teuffel .
2 .729 . (2) 1. Nr . 791 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Der Soldat des
früher » 1 . Infanterieregiments Johann Michael
Kölbel von Schönfeld , Amts Tauberbischofsheim ,
ist der Meuterei , sowie der Theilnahme am Mai¬
aufstande 1849 angelchuldigt und hat sich der Un¬
tersuchung durch die Flucht entzogen . Derselbe
wird nun aufgefordert , sich binnen 4 Wochen dahier
zu stellen, widrigenfalls nach Lage der Akten gegen
ihn erkannt werden wird .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Zivil - und
Militärbehörden , auf den Flüchtigen zu fahnden
und ihn ihm Betretungsfalle gefänglich anher ein¬
zuliefern .

Karlsruhe , den 2 . September 1852.
Gr . allgemeine Militär - Untcrsuchungskommission .

A . Deimling .
vät . C . Dahl .

2 .734. Nr . 27,618 . Achcrn . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Der Füsilier Benedikt
Scheuerer von Gamshurst , welcher vor einiger
Zeit aus seiner Heimath sich heimlich entfernte ,
wird aufgefordert , sich binnen 4 Wochen dahier
oder bei seinem Kommando zu stellen, widrigenfalls
er des bad . Staatsbürgerrcchts für verlustig erklärt
und in eine Gelstrafe von 1200 fl. sowie in die ver -
anlaßten Kosten verfällt werden würde .

Zugleich werden die Großh . Zivil - und Militär¬
behörden ersucht , auf den Entwichenen zu fahnden
und ihn im Betretungssalle abliefern zu lassen.

Achern, den 1 . September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

H i p p m an n.
2 .739. Nr . 27,251 . Achern . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . )
I . U. S . gegen Karl Meier und
Johann Koch von Gamshurst ,

wegen Urkundenfälschung .
Johann Koch von Gamshurst ist angeschuldigt ,

zum Nachtheil der Gemeindekaffe Gamshurst eine
gemeinderäthliche Ausgabedekretur vom 1 . Mai d .
I . über 13 fl . 48 kr . gefälscht , und durch einen
Dritten dem Gemeinderechner zum Zweck der Aus¬
zahlung vorgelegt zu haben . Da derselbe flüchtig
ist , so wird er auf diesem Wege aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen zur Verantwortung zu stellen, da
sonst nach Lage der Akten gegen ihn entschieden
würde . Zugleich ersuchen wir die betreffenden Be¬
hörden , auf Koch zu fahnden und ihn auf Betreten
hierher einzuliefern . Perfondjeschreibung : Al¬
ter , 28 Jahre ; Größe , 5" 6" ; Haare , blond ; Nase ,
groß und spitz ; besondere Kennzeichen : Drüsen¬
narben auf der rechten Seite des Halses .

Achern , den 28 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

K ä r ch e r .
- vät . Kray er , A . j .

2 .719. Nr . 14,565 . Eberbach . ( Oeffent -
liche Bekanntmachung .) I . U . S . gegen Kon -
rad Frey von Allemühl und Genossen, wegen ge¬
fährlichen Diebstahls , hier gegen Elisabeth « Zim¬
mermann von Pleutersbach , wegen Begünstigung
dieses Verbrechens , hat das Großh . Hofgericht des
Unterrheinkreises als Anklagekammer unterm 14 .
August d. I ., Nr . 10,417, erkannt :

s) daß die Elisabeth « Zimmermann von
PleuterSbach unter der Anschuldigung von
den durch Konrad Frey und Genossen bei
Bierwirth Johannes Kumpf in Neckar¬
steinach entwendeten Gegenständen einen Theil
wissentlich in Verwahrung genommen und zu

- deren Absatz verhelfen , und sich damit der
nach tz. 381 , Abs. 2 und 142 des St .G .B >,
strafbarer Begünstigung dieses in Folge der
Verbindung ausgeführten gefährlichen Dieb¬
stahls schuldig gemacht zu haben , zur Abur -
theilung vor das Schwurgericht zu ver¬
weisen sei ;

b) daß die Anschuldigung gegen Elisabeth «
Zimmermann , wegen Begünstigung deS
Diebstahls bei Lehrer Schäfer in Ochsen¬
bach , vor Großhrrzoglichem Hofgerichte zu
erledigen sei.

Dies wird der flüchtigen Elisabeths Zimmer -
mann von Pleutersbach hiermit unter Hinweisung

auf die Bestimmung des § . 82, Abs^ 2 und 3 des
Gesetzes vom 5 . Februar 1851 , wonach eine etwaige
Beschwerde gegen die Verweisung binnen 8 Tagen
zu erheben ist, bekannt gemacht .

Eberbach , den 1 . September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

G . Wolf .
2 .721 . Nr . 18,735. Weinheim . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
Friedrich M eiß er dahier fordert an
Johann Maldtnger II. Eheleute
von hier 550 fl. aus Darlehen nebst
Zins .

1) Beklagter erhält die Weisung , den Kläger zu
befriedigen , oder binnen 8 Tagen dahier zu er¬
klären , daß er gerichtliche Verhandlung dieser
Sache verlange , widrigenfalls der eingeklagte Be¬
trag auf Anrufen des Klägers für zugestanden er¬
klärt werden wird .

2) Zugleich wird dem Johann Maldinger auf¬
gegeben , einen im Orte des Gerichts wohnenden
Gewalthaber zu bestellen, widrigenfalls alle « ei¬
tern Verfügungen oder Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet oder ein¬
gehändigt wären , an die GerichtStafel angeschlagen
würden .

Weinheim , den 30. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

G e r l a ch.
2 .741. Nr . 1914. Heidelberg . ( Erbvor¬

ladung .) Am Nachlasse der in Schlierbach unterm
26. Mai 1852 verstorbenen Margaretha , gebornen
Bolz , Wittwe deS schon vor vielen Jahren mit
Tod abgegangenen dortigen Bürgers und Müller -
meisterS Johatin Michael Goos , ist der ledige
Müllerbursche Valentin 'GooS von Schriesheim
als Jntestaterbe betheiligt , dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort aber hierorts unbekannt .

Gedachter Valentin Goos wird mit Frist von
drei Monaten a ästo zur Erbtheilung der erwähn¬
ten Erblasserin unter dem. Bedeuten vorgeladen ,
daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft werde
lediglich Denjenigen zugetheilt werden , welchen sic
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit deS Erb¬
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Heidelberg , den 2. September 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Killp .
vät . Wagner , Notar .

2 .667 . (3) 3 . Nr . 36,975 . Lahr . ( Bekannt¬
machung . ) Michael Leuthners Wittwe , Ka¬
tharina , geb . Kopf von Kürzell hat um Einwei¬
sung in den Besitz und die Gewähr der Verlaffen -
schaft ihres Ehemannes gebeten , und wir werden
dem Gesuche entsprechen , wenn nicht binnen vier
Wochen eine Einsprache erfolgt .

Lahr , den 26 . August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Sachs ,
vät . Bisser , Akt .

2 . 738 . Nr . 11,411 . Gerlachsheim . ( Be¬
kanntmachung .) Die Wittwe desBürgers und
Bäckermeisters Aoam Walz vonUnterwittighausen
wird , nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 2 . Juli d . I . , Nr . 8978 , innerhalb der festge¬
setzten Frist keine Einsprache erhoben worden , in
den Besitz und die Gewähr derVerlaffenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen .

Gerlachsheim , den 31 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
2 .726 . Nr . 26,553 . Pforzheim . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen Goldschmied Johann Jakob
Gerwig von Pforzheim haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugs¬
verfahren auf
Dienstag , den 28 . Sept . l. I ., Vorm . 9 Uhr,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für

einem Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , die der Änmeldende geltend machen
will , zu bezeichnen, und zugleich die Beweisurkun¬
den vorzulegen , oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg¬
oder Nachlaßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung
des MaffepflegerS wird der Nichterscheinende als
der Mehrheit der Erschienenen beirretend angesehen
werden .

Pforzheim , den 26. August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
2 .737 . (3) 1. Nr . 27,674 . Achern . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft des
Wcndelin Epinger von GamShurst ist Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
Vorzugsverfahren auf Donnerstag , den 16 .
September 1852 , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,
welche auS was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Masse zu machen gedenken, solche, bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelben , und zugleich die etwaigen ,
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleichc versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle¬
gerS und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrctend
angesehen werden .

Achern, den 1 . September 1852.
Groß - , bad . Bezirksamt .

K ä r ch e r .
vät . Krayer , A . j .

2 .744 .(3) 1. Nr . 13,260 . Karlsruhe . ( Schul -
denliqutvation . ) Ueber die Verlaffenschaft der
Tabakshändler AloiS Kretter Wittwe , Christine ,
geborne Dengler , dahier ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsver¬
fahren aus Freitag , den 15. Oktober 1852,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt worden .

Es werden daher alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an die

Masse machen wollen , aufgefordert , solche in der
angeordneten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gan *, persönlich oder durch ge-
hörigBevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen, die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln . In derselben Tag¬
fahrt sollen zugleich ein Maffepfleger und ein Gläu -
bigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und in Bezug auf eine Ernen¬
nung , sowie den etwaigen Borgvergleich die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Zugleich wird den im Ausland wohnenden Gläu¬
bigern aufgegeben , spätestens in der Tagfahrt einen
Gewalthaber zum Empfang aller für sie bestimm¬
ten Ausfertigungen zu bezeichnen, indem sonst diese
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihnen selbst
behändigt wären , nur an per Gerichtstafel ange¬
schlagen würden .

Karlsruhe , den 31 . August 1852.
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
2 .700. (3) 2 . Nr . 26,452 . Bruchsal . ( Schul¬

denliquidation .) Ueber die Verlaffenschaft des
Josef Dafferner von Zcutern haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 30. September d . I . ,
Morgens 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für

einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen, die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
deS Beweises mit anvern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden , und sollen in
Bezug auf diese Ernennungen , sowie den etwaigen
Borgvergleich , die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 23. August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Fischer .
vät . Schanz , r . A . j .

2 .735. (3) 1. Nr . 27,089/9I . Bruchsal . ( Schul -
denliquidation . ) Georg Zöller , Joseph
Wolf von Bruchsal , und Johann Peter Sieber
Wittwe von Mingolsheim sind gesonnen , mit ihren
Familien nach Amerika auszuwandern . Etwaige
Gläubiger haben ihre Forderungen in der auf
Freitag , den 10. September d . I . , Vormit¬
tags 10 Uhr, anberaumten Tagfahrt vorzubringen ,
widrigenfalls ihnen nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden kann .

Bruchsal , den 26 . August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Stetten .
2 .727. Nr . 27,121 . Pforzheim . ( Schul¬

denliquidation . ) Der ledige Philipp Dietz
von Langenalb will nach Amerika auswandern ,
weßhalb seine Gläubiger aufgefordert werden , ihre
Ansprüche am

Samstag , den 11 . d . M . , Vorm . 11 Uhr ,
um so gewisser geltend zu machen , als wir ihnen
sonst zur Befriedigung nicht verhelfen könnten .

Pforzheim , den I . September 1852.
Großh . bav . Oberamt .

Fecht .
2 .720. Nr . 25,774 . Sinsheim . ( Schul¬

denliquidation .) Der Wittwer Christvpf Hein -
richD olker vonMichelfeld beabsichtigt , mit seinen
drei Kindern nach Nordamerika auszuwandern .
Es wird daher Schuldenliquidations - Tagfahrt auf

Mittwoch , den 15. September d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet , und werden dazu die Gläubiger des¬
selben vorgeladen .

Sinsheim , den 30. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Wilhelmi .
2 .724. Nr . 12,400 . Haslach . ( Schulden¬

liquidation . ) Nachstehende Personen beabsich¬
tigen , nach Amerika auszuwqndern . Etwaige For¬
derungen an dieselben sind bei Verlust der Rechts¬
hilfe in der auf

Montag , den 20. Septbr . , Nachm . 2 Uhr ,
anberaumten Schuldenliquidations - Tagfahrt . an¬
zumelden .

1) Johann Biehler von Bollenbach .
2) Simon S ahr von Fischerbach.
3) Josef Thomavon Haslach .
4) Georg Bühler von da .
5) Josefa Bühler von da .
6) Josef Buchholz von Mühlenbach .
7) Anton Uhl von da .
8) Anton Künstle von Steinach .

Haslach , den 30 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

M . K l e i n .
vät . HinterSkirch .

L.742 . Nr . 22,704 . Karlsruhe . ( Ausschluß -
erkenntniß .) Die Gant über das Vermögen der
Küfer Werner Wittwe von Graben betr . Alle
Diejenigen , welche ihre Forderungen in der heu¬
tigen Tagsahrt nicht angemeldet haben , werden
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen . V .R .W .
Karlsruhe , den 30 . August 1852. Großh . bad . Land -
amt . Neben iuS .

2 .740 . Nr . 16,730 . Blumenfeld . ( AuS -
schlußerkenntniß .) In der Gantsache des Fri¬
dolin Sauter , Schmied von Duchtlingen , werden
die heute nicht erschienenen Gläubiger von der
Masse ausgeschlossen . Blumenfeld , den 25. August
1852. Großh . bav . Bezirksamt . Weiß .

2 .736. Nr . 32,007 . Donaueschingen . ( Mun -d -
todterklärung .) Löwenwirth Höfler 'SWittwe ,
Karoline , geborne AKerle von Hüsingen , wird
wegen Verschwendung im ersten Grad für mund -
todt erklärt , und Kronenwirth Adolf Ganter von
da als Pfleger für dieselbe aufgestellt , ohne dessen
Einwilligung sie keines der im L .R . S . 513 bezeich -
neten Rechtsgeschäfte giltig vornehmen kann .

Donaueschingen , den 25. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

W ä n k e r .

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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